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Das Projekt 
 
Die Theodor Semmelhaack Stiftung plant in Kooperation mit dem Bismarck Seniorenstift 

(zugehörig der stadt.mission.mensch gGmbH, Tochtergesellschaft der Evangelischen Stiftung 

Alsterdorf im Verbund mit dem Diakonischen Werk Schleswig Holstein ) eine Wohnanlage für 

Betreutes Wohnen mit integriertem ambulanten Dienst sowie einer Tagespflegeeinrichtung 

entstehen zu lassen. Dieses Bauvorhaben soll in Oststeinbek, Stormarnstraße/Brückestraße 

umgesetzt werden. 

Die Anlage vereinigt drei der wichtigsten Angebote für pflegebedürftige Menschen und ist so 

eine ideale Alternative zur vollstationären Pflegeeinrichtung.  

Zu den Angeboten gehört eine Vielzahl an kulturellen Freizeitangeboten die Integration in das 

Gemeindeleben und die angrenzenden Gemeinden. Hier sollen Jung und Alt gemeinsam 

vergnügliche Stunden verbringen können und so ein harmonisches Miteinander gefördert 

werden. 

Zu unserem Pflegezentrum gehört eine zentrale Anlaufstelle, ein Servicepoint, an der sich 

pflegebedürftige Menschen oder deren Angehörige kompetent Rund um das Thema Pflege 

und Betreuung beraten lassen können (in Zusammenarbeit mit der Pflegeberatung Bad 

Oldesloe). Dieses Angebot gilt nicht nur der Information, es wird den Hilfesuchenden auch 

praktische Unterstützung und Begleitung angeboten. Außerdem werden hier die Service- und 

Betreuungsangebote im Rahmen der Tagespflege und des betreuten Wohnens koordiniert. 

 

Betreutes Servicewohnen: 

Selbstständig in der eigenen barrierefreien Wohnung bis ins hohe Alter leben, 

nachbarschaftliche Kontakte pflegen, sich begegnen, gemeinsam etwas unternehmen und 

dennoch bei Bedarf schnelle professionelle Hilfe bekommen die Mieter durch unseren Service.  

 

Ambulanter Dienst und gemeinschaftsbildende Kultur: 

Das Angebot eines ambulanten Dienstes, der in der Wohnanlage für betreutes Wohnen 

integriert ist, bietet den Mieterinnen und Mietern Sicherheit in Bezug auf ihre pflegerische 
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Betreuung. Durch die direkte räumliche Nähe ist eine umfassende, pflegerische Betreuung 

möglich, die auch im Notfall schnell verfügbar ist. Es werden aber auch niedrigschwellige 

Betreuungs- und Entlastungsangebote in der Häuslichkeit angeboten. Hierzu sind zu zählen: 

Unterstützung im Haushalt und bei der Bewältigung von allgemeinen oder pflegebedingten 

Anforderungen des Alltags, die Unterstützung bei der Organisation individuell benötigter 

Hilfeleistungen sowie die Entlastung der Angehörigen in ihrer Eigenschaft als Pflegende.  

Zur Förderung einer gemeinschaftsbildenden Kultur benötigen wir die räumliche 

Möglichkeit größere Veranstaltungen sowie kleinere Arbeitsgemeinschaften bzw. Kurse 

organisieren zu können. Diese Angebote können auch von externen Besucherinnen und 

Besuchern genutzt werden, so dass auch eine Integration in das Gemeindeleben stattfinden 

kann. Die AGs bzw. Kurse können je nach Bedarf von geschulten Betreuungskräften aber auch 

ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern geleitet werden. 

Gemeinschaftsraum: 

- gemeinschaftliches Mittagessen 

- Café (auch für externe Besucherinnen und Besucher) 

- Abendveranstaltungen (Konzerte, Vorträge, Lesungen usw.) 

- integrative Veranstaltungen für Jung und Alt (Märchenerzählerin, Plätzchen backen) 

AG-Raum (u.a. für den Bereich der niedrigschwelligen Betreuungsangebote): 

- Angebot von Hobby-Kursen (Handarbeiten, Singen usw.) 

- Angebot von Sprechstunden oder Selbsthilfegruppen für Angehörige 

- Seelsorge 

- Arztsprechstunde 

 

Räumliche Voraussetzung: 

- großer Gemeinschaftsraum 

- ein „AG-Raum“ 

- Küchenzeile 

- Sanitärräume 

- Verwaltung ambulanter Dienst 
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Tagespflegeeinrichtung: 

Die Tagespflegeeinrichtung stellt ein zusätzliches Angebot für die Mieterinnen und Mieter aber 

auch für externe Interessenten dar. Hier können pflegebedürftige Menschen eine ganzheitliche 

pflegerische und soziale Betreuung in einem festgelegten Zeitrahmen in Anspruch nehmen. 

Die pflegerische Betreuung wird durch eine durchgehend anwesende Pflegefachkraft 

sichergestellt.  

Die Betreuungsangebote werden ausschließlich von geschulten §43b-Kräften durchgeführt. 

Durch einen von der Tagespflegeeinrichtung durchgeführten Fahrdienst wird die 

Inanspruchnahme der gebuchten Leistungen auch für die externen Besucher/innen 

sichergestellt.  

Räumliche Voraussetzung: 

- großer Gemeinschaftsraum 

- ein „AG-Raum“ 

- ein Ruheraum 

- Küchenzeile 

- Sanitärräume 

- Verwaltung Tagespflege 

 
Netzwerkarbeit: 

Das Bismarck Seniorenstift verfügt über ein großes Netzwerk an Dienstleistern und 

Dienstleistungen, und hat durch seinen guten Ruf in Reinbek und den angrenzenden 

Gemeinden bereits einen hohen Wiedererkennungswert erhalten. 

Die schon gewachsenen Strukturen können als Ressourcen für das Projekt genutzt werden.  
 

Hierzu gehören: 

Essen auf Rädern: 

Unsere Einrichtung verfügt über eine Küche und die nötige Kapazität, um den Service „Essen 

auf Rädern“ anbieten zu können. Dieser kann von den Bewohnern im betreuten Wohnen 

genutzt werden. 
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Ambulanter Pflegedienst: 

Zu unserer Einrichtung gehört ein ambulanter Dienst, dessen Räumlichkeiten in das Bismarck 

Seniorenstift integriert sind. Das Know-how zum Aufbau und der Führung eines ambulanten 

Dienstes ist vorhanden, so dass wir innerhalb des Projektes eine Dependance eröffnen können. 

Tagespflege:  

Die Eröffnung einer Tagespflegeeinrichtung in unserer Einrichtung ist für 2018 geplant.  
 

Externe Dienstleister: 

Externe Dienstleister gehören ebenfalls zu unserer Einrichtung. Wir können hier auf ein lange 

gewachsenes Netzwerk bauen. Die Zusammenarbeit ist geprägt durch Vertrauen und 

Kompetenz. 

Wir arbeiten mit externen Dienstleistern in folgenden Bereichen zusammen: 
 

Bereich Pflege: 

- Reha-Versorgung (Hilfsmittel usw.) 

- Apotheke 

- Palliative Versorgung 

- Wundversorgung/Hygiene 

- Bewegungstherapeutin in der klinischen Rehabilitation (SRS Glinde) 

- Fachreferenten und Coaches im Bereich Integrative Validation  

- Therapietiere 

- Ärzte verschiedener Fachbereiche 

- Physiotherapie 

- medizinische Fußpflege bzw. Friseur 
 

Bereich Service: 

- Lebensmittellieferanten (Schwerpunkt saisonale und regionale Produkte) 

- Gardinenfertigung und –reinigung 

- Fensterreinigung 

- Floristin 
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Bereich Veranstaltungen: 

- Seelsorger/in 

- etablierte Künstler/innen, Musiker/innen, Vorleser/innen 

- geschulte Coaches und Berater/innen 

- Kindertagestätten 
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Das Bismarck Seniorenstift in Reinbek 
 
Das Bismarck Seniorenstift steht seit dem Jahre 2011 für ein gepflegtes Zuhause mit viel 

Atmosphäre in gehobenem Lebensstandard, menschlicher Nähe und Freizeitveranstaltungen 

für alle Bewohnerinnen und Bewohner. 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Das Bismarck Seniorenstift 

 

Der stationäre Bereich im Bismarck Seniorenstift 

Die gemeinnützige Einrichtung, die zur stadt.mission.mensch gGmbH mit Sitz in Kiel gehört, 

liegt in Reinbek malerisch am Rande des Sachsenwaldes und bietet daher ein 

außergewöhnliches Lebensumfeld mit diversen attraktiven Nutzungsmöglichkeiten. In einem 

modern geprägten Ambiente haben 111 Senioren ein Zuhause gefunden, in dem alle 

Mitarbeitenden dazu beitragen, für die ihnen anvertrauten Menschen eine familiäre 

Atmosphäre zu schaffen und einfühlsame Betreuung zu bieten. Darunter fallen 

selbstverständlich alle pflegerischen Leistungen sowie auch Angebote der sozialen Betreuung 

und ergotherapeutische Maßnahmen wie etwa Gedächtnistraining und Bewegungstherapie.  

Dies gilt sowohl für den allgemeinen Pflegebereich als auch für den sogenannten 

„Sonnenweg“, in dem Menschen mit dementiellen Erkrankungen besonderen Schutz finden 

und das sogar in einem für sie vorbehaltenen Garten. Das Wohnen mit individueller Pflege und 

Serviceangeboten wird hier in seniorengerechten Einzel- oder Tandemzimmern ermöglicht. 

Vorgenommen wird eine liebevolle Betreuung und Pflege für Bewohnerinnen und Bewohner 
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mit und ohne Pflegegrad. Darüber hinaus werden alle Pflegestufen im Bismarck Seniorenstift 

selbstverständlich gemäß den gesetzlichen Richtlinien erstklassig betreut (aktuelle MDK-

Bewertung: 1,1). 

Optimal versorgt werden die hier lebenden Senioren mit einem abwechslungsreichen 

Speisenangebot durch die hauseigene Küche an jedem Tag in der Woche. Gesellschaftliches 

Leben wird etwa durch offene Termine im hauseigenen Café Sachsenwald und ein 

facettenreiches Veranstaltungsprogramm ermöglicht: Neben täglichen Aktivitäten gehören 

etwa auch außergewöhnliche Lesungen oder Abendkonzerte dazu. Das stellt einen 

besonderen Ausgleich zum Alltag dar, den das Leitungsteam der Einrichtung gewissenhaft mit 

viel Sorgfalt und einem hohen Niveau in der Kulturarbeit plant.  

Dies gilt ebenfalls für die sanfte Empathie Arbeit mit Therapietieren, die bei den 

Bewohnerinnen und Bewohnern nachweislich positive Erfolge auch bei schwerkranken 

Personen erzielen und somit besonders beliebt sind.  
 

Bismarck Seniorenstift Ambulant 

Das versierte Team des Ambulanten Dienstes des Bismarck Seniorenstifts unterstützt 

Menschen aller Altersstufen im eigenen Zuhause mit professioneller Pflege und aktiven, 

haushaltsnahen Leistungen bei allen Alltagsthemen. Zudem berät es sowohl Pflegebedürftige 

als auch Angehörige nicht nur kompetent, sondern auch aus Überzeugung und Leidenschaft. 

Hervorzuheben sind die Angebote im Bereich der Betreuung. Diese zielen darauf ab, dass 

Freizeitgestaltungen nicht nur in den eigenen vier Wänden stattfinden, sondern auch 

außerhalb (beispielsweise Theater- oder Kinobesuche). 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Das Leitungsteam des Bismarck Seniorenstifts freut sich auf Sie! 

In der Mitte: Regina Bargmann, Einrichtungsleitung 
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Einige Impressionen aus dem Hause:  

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   Einzelaktivitäten: Bewegung, Gespräche, Vorlesen, Spiele  
          

         Nähe aufbauen mit Hündin Frieda 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Festliches Swing-Konzert im Veranstaltungsraum 
 
 
 
  

              Austausch mit Lokalpolitikern im Veranstaltungsraum 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
Die Gartenanlage des geschützten Wohnbereichs Sonnenweg  
 

Ein Zuhause in guter Gesellschaft 
 
 


